
 
Es ist unvernünftig zu feiern. 
Und das ist gut so. 
 
In jedem Restaurant, Bistro oder Cafe gibt es eine Tür in dem die Kellner verschwinden. Es 
ist nicht die Tür zur Küche. Es handelt sich auch nicht um den Zugang zu den Personaltoiletten. 
Es ist schlichtweg die Tür in der die Kellner verschwinden, wenn man etwas bestellen möchte, 
noch ein Getränk haben möchte oder gar die Karte noch ein mal haben will. 
Da stellt sich natürlich die Frage wohin denn diese Tür führt. 
In die Besenkammer? In einen Ruheraum? In ein Meditationszimmer, wo Kellner das 
Menschenignorieren mittels autogenem Training oder gar Yoga üben?? In eine andere 
Dimension??? In das Kellnerland???? Wo sich alle Menschen nur von Schokoriegeln aus 
Automaten ernähren und man sich zur Begrüßung einen Tomatensuppenfleck auf die 
möglichst peinlichste Stelle an der Hose macht? 
Kann sein, ist aber egal. 
Immerhin hat man beim lustigen auf-den-Kellner-warten Zeit sich so einige Gedanken machen. 
Zum Beispiel, welche Gründe sprechen eigentlich dafür am 15.2. in den Pulverturm zu gehen 
anstatt an einer Podiumsdiskussion über Personen, welche chronisch die Diskretionslinie in 
einem Bankinstitut - den sog. Bankstrich - penetrieren, teilzunehmen? 
Viele verdammte Vielfache von vielleicht Vorausgesehenem! 
ERSTENS. 
Der fünfmilliardste Gast des Turmes bekommt ein aus reinem Platin gegossenes Opossum, 
das 'Mama', 'Du bist mein bester Freund' und 'Zwei Jäger bitte' sagen kann. 
ZWEITENS. 
Der Pulverturm wäre nicht voll sondern leer. 
DRITTENS. 
Das Personal wäre nicht voll sondern nüchtern. 
VIERTENS. 
Da leider einige Jacken abhanden gekommen sind - vielleicht verschwanden sie ins 
Kellnerland, vermutlich wurden sie aber von miesen Wixern geklaut, hält jetzt Ester aus der 
Gruftifraktion an der Garderobe Wache. Bitte, bitte, bitte beachtet folgendes. 
A)  Verliert Euren Garderobenzettel nicht. 
B)  Steckt irgendein einzigartiges Dingsbums wie z.B. Euren ausgestopften 
      Lieblingszierfisch oder ein Foto von Euch in eine Jackentasche um, falls Ihr 
      Punkt A versaut, Eure Jacke identifizieren zu können. Ansonsten müßt Ihr 
      bis zum Schluß warten, denn vorher rücken wir keine heraus. 



C)  Danke. 
FÜNFTENS. 
K F Mike, Tom Novy, Martin, S.F. ( zumindest offiziell ). 
SECHSTENS. 
Weil wir ja alle soooooooooooooo lieb waren und Euch 
SIEBTENS. 
einen tritt-, rutsch-, matsch und siffsicheren Zeltboden gebastelt haben, der auch schon die 
ersten Eiteltests bestand. Das heißt, Leute mit Hyper High Heels müssen nicht mehr so 
unglaublich unkoordiniert durchs Zelt stolpern, sondern können jetzt genauso unkoordiniert 
herumlaufen wie sonst auch überall. Und wir haben auch noch 
ACHTENS. 
die Toiletten renoviert, inklusive des Beckens, welches so eine Walfischblase in Stücke 
gepisst hat. Die ultrateure modern design Farbe mit dem Namen 'Sumatra', die eigentlich 
rostrot hätte sein sollen, sieht bei uns verdächtig nach altrosa aus. Na gut, dann halt nicht. 
Dafür sieht das billige gelborange aus wie gelborange. 
NEUNTENS. 
Wir haben gar keine Tomatensuppe. 
ZEHNTENS. 
Dafür aber Frühstück. 
UND ELFTENS. 
Dies hier eine Einladung für den 
 

HIGH NOON 
1 5  .  0 2  .  9 8 
ab 13°° Uhr ist 

 
ACH JA UND ZWÖLFTENS. 
Unsere Nebelmaschine hat jetzt einen konservativen AN/AUS Schalter statt des blind 
machenden AN Schalters bisher. 
DREIZEHNTENS. 
Vier neue Glühbirnen. 
VIERZEHNTENS. 
Wir würden uns freuen. 
 
Eure Türmchen. 
 
P.S.: Der Jägermeisterbon vom letzten Mailing war kein Witz, Ihr kriegt wirklich einen und 
wir wollen wirklich wissen, wen unsere Mailings noch interessieren! 


